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Der ADAC e.V. ist ein nicht-wirtschaftlicher Verein, der seine vorrangige Aufgabe in der Förderung und 
Aufrechterhaltung der Mobilität seiner Mitglieder sieht. Hilfe, Rat und Schutz nach Panne, Unfall und 
Krankheit beschreiben den Kern der Tätigkeiten. Ein hohes Engagement zeigt der ADAC für die Ver-
kehrssicherheit sowie die Verkehrserziehung. Unabhängige Verbraucherschutztests dienen der Aufklä-
rung der Mitglieder und tragen u. a. zu Fortschritten bei der Fahrzeugsicherheit, beim Umwelt- und 
Klimaschutz bei. Der ADAC ist ein anerkannter Verbraucherverband. Die Beratungsleistung für Mitglie-
der umfasst juristische, technische sowie touristische Themen. Zusätzlich gilt der Einsatz des ADAC der 
Förderung des Motorsports und des Tourismus sowie der Erhaltung, Pflege und Nutzung des kraft-
fahrttechnischen Kulturgutes, der Förderung der Luftrettung sowie der Wahrnehmung und Förderung 
der Interessen der Sportschifffahrt. Im Rahmen der Interessensvertretung setzt sich der ADAC für die 
Belange der Verkehrsteilnehmenden sowie für Fortschritte im Verkehrswesen unter Berücksichtigung 
des Umwelt- und Klimaschutzes ein. Der ADAC ist eingetragen im Lobbyregister des Deutschen Bun-
destags nach dem Lobbyregistergesetz, Registernummer: R002184. Die Interessensvertretung wird auf 
der Grundlage des Verhaltenskodex nach dem Lobbyregistergesetz und dem ADAC Verhaltenskodex 
Interessensvertretung betrieben. 

 
Der ADAC e. V. bedankt sich für die Möglichkeit zur Kommentierung des oben genannten Verord-
nungsentwurfs und nimmt wie folgt Stellung: 
 
Der ADAC begrüßt das Vorhaben, da insbesondere der Abgasskandal aufzeigte, dass die bislang beste-
henden Vorschriften zur Ahndung von Verstößen in Zusammenhang mit der Typgenehmigung nicht aus-
reichend deutlich formuliert waren.  
 
Dies wiederum führte für alle Betroffenen zu Unklarheiten, welche mit diesem Entwurf beseitigt werden 
können. 
 
Im Einzelnen möchte der ADAC wie folgt Stellung nehmen: 
 

1. zu den §§ 1, 2 und 5 EU-OWi-Typ-VO: 

Hier scheint eine Klarstellung dahingehend sinnvoll, dass ein Bußgeld für jedes einzelne Fahrzeug, 
das entgegen den Typgenehmigungsvorschriften auf dem Markt bereitgestellt wird, in Betracht 
kommt. Andernfalls dürften die Sanktionen nicht den von der EU geforderten abschreckenden Cha-
rakter haben. 
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2. zu den §§ 1, 2 und 5 EU-OWi-Typ-VO 

 
Die Inbetriebnahme sollte aus Sicht des ADAC nicht derart allgemein als Ordnungswidrigkeit einge-
ordnet werden. Nach dem jetzigen Wortlaut wäre davon auch die Inbetriebnahme durch den Käu-
fer/Verbraucher eines betroffenen Fahrzeugs erfasst. Dies dürfte jedoch nicht im Sinne des Gesetz-
gebers sein. 
 
Eine solch weite Sanktionsmöglichkeit verlangen im Übrigen die maßgeblichen EU-Verordnungen 
nicht. So heißt es z.B. in der VO (EU) 2018/858 in Art. 84, dass Sanktionen festzulegen sind, die bei 
einem Verstoß gegen diese Verordnung durch Marktteilnehmer und technische Dienste zu verhän-
gen sind. 
 
Einer weiteren Nutzung betroffener Fahrzeuge kann bereits jetzt wirksam mit den Mitteln der Be-
triebsuntersagung nach § 5 FZV begegnet werden. 
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